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VIERTELJAHRESÜBERBLICK.
BESONDERHEITEN IM 3. VIERTELJAHR 1949.

Die Einwohnerzahl Berns hat im 3. Vierteljahr 1949 um 352 (3. Vierteljahr

1948: 301) Personen, von 142 336 auf 142 688 zugenommen. Der
Geburtenüberschuß beträgt 329 (288), der Zuzugsüberschuß 23 (13).

Die Heiratsfreudigkeit war mit 381 (378) Eheschließungen im
Berichtsvierteljahr annähernd die gleiche wie im 3. Quartal 1948. Lebendgeboren
wurden 577 (589) Kinder. Gestorben sind im Berichtsquartal 248 (301)
Personen.

Von den hauptsächlichsten ansteckenden Krankheiten waren im S.Viertel¬
jahr 1949 Scharlach mit 59 (52), Masern und Röteln mit 44 (22), spitze
Blattern mit 31 (26) und Keuchhusten mit 30 (92) Fällen am meisten
verbreitet.

Im Berichtsquartal wurden 239 (261) Wohnungen erstellt und 410 (354)

Baubewilligungen erteilt.

Der Gesamtindex der Lebenskosten blieb mit 163 (163) gegenüber dem

gleichen Vorjahresquartal und dem 2. Vierteljahr 1949 unverändert.

Die Lage des Arbeitsmarktes war im Berichtsvierteljahr im allgemeinen
noch immer günstig. Die Zahl der Stellensuchenden auf 100 offene Stellen
betrug 87 (70). Ende September 1949 wurden 146 (75) Arbeitslose gezählt.

Bemerkenswert ist der neuerliche Rückgang der bewilligten Arbeitsstunden
für Überzeit- sowie vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit auf 33 435

(92 224).

In Berns Hotels und Fremdenpensionen stiegen 65 317 (67 249) Gäste

ab; die Zahl der Übernachtungen betrug 126 833 (137 008) und die
Bettenbesetzung erreichte im Durchschnitt 85,8 (89,0)%.

Die Besucherzahl der billettsteuerpflichtigen Veranstaltungen betrug im
3. Vierteljahr 1949 nur 686 838 (806 451), wovon auf die Kinovorstellungen
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419 531 (522 990) Personen entfielen. Der Rückgang des Kinobesuches
gegenüber dem gleichen Vorjahresquartal ist in erster Linie durch das
anhaltende Schönwetter verursacht worden.

Die Städtischen Verkehrsbetriebe beförderten im 3. Vierteljahr 1949

10,5 (11,3) Mio Personen und erzielten 2,5 (2,4) Mio Fr. Einnahmen.

Die Gasabgabe an Private ging auf 4,0 (4,3) Mio m3 zurück. Der
Wasserverbrauch erreichte 5,3 (4,6) Mio m3. Die Abgabe von elektrischer Energie
betrug im eigenen Versorgungsgebiet 43,6 (46,6) Mio kWh ; daneben wurden
an andere Werke 13,6 (3,6) Mio kWh geliefert.

Die im 3. Vierteljahr 1949 ausgerichteten Armenunterstützungen waren
mit 854 830 (755 073) Fr. wesentlich höher als im gleichen Vorjahresquartal.

Bei den 306 (318) Straßenverkehrsunfallen wurden 204 (225) Personen
verletzt und 2 (1) getötet.

Das sehenswerte Vivarium des Tierparks Dählhölzli wies imBerichts-
viertelj ahr 33 903 (39 834) Besucher auf.

Das Wetter war im 3. Vierteljahr 1949 bemerkenswert warm und trocken,
die Bewölkung gering. Die Temperatur erreichte im Mittel 18,7 (15,2) Grad
Celsius und die Niederschlagsmenge betrug nur 153 (394) mm. Volle 30 (13)

Tage wiesen weniger als 20% Bewölkung auf.
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